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Anleitung zur Deckung
mit Eternit-Schiefer.

or Beginn der eigentlichen Deckarbeit hat sich der

Dachdecker in erster Linie zu überzeugen, ob die der

Deckung vorangehenden Zimmermannsarbeiten, sei es

nun Schalung oder Lattung^ sowie allfällige Spengler¬

arbeiten, zweckentsprechend hergestellt wurden, und zwar soll

erstere an der Oberfläche möglichst ehen^ ohne Abstufungen und

aus schmalen trockenen Brettern hergestellt sein, die Befestigung

der Latten genau nach den in den Tabellen und auch in dieser

Anleitung angegebenen Entfernungen mittels einer Lehre oder

besser noch durch Aufschnürung (Aufschlag) vorgenommen

werden. Schmale Bretter sind deshalb anzuwenden, weil breite

sich leicht werfen.
Ist die Unterlage sowie die Spenglerarbeit in Ordnung, dann

kann sofort mit der Deckung begonnen werden. Bei den meisten

Deckungsarten wird der Fuß oder Saum an der Dachtraufe

derart hergestellt, daß man Steine 40X20 cm längs der Traufe,

jedoch 3 bis 5 cm über die Schalung nach unten vorstehend,

aneinandergestoßen, durch Nagelung befestigt (siehe Fig. 3) und

0
sodann eine zweite

Fig. 3. i
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Reihe 20X40 cm große
Steine mit gestutzten
Ecken derart darüber
versetzt annagelt, daß
die Fugen der unteren
Steine unter die Mitte

der oberen Steine zu liegen kommen (Wechselverband siehe

Fig. 4). Eventuell kann dieser Wechselverband auch aus Quadrat¬

steinen 30X30 oder 40X40 cm hergestellt werden (Doppelfuß).
Dieser Fuß kann aber auch derart ausgeführt werden, daß

in erster Linie wie in Fig. 3 Steine des Formates 20X40 cm

aufgenagelt und sodann Steine 30X30 cm mit gestutzter Ecke
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